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1 Deutſchland. 
iſt ſeit O. Berlin, 2. Nov. Die freikonſervative „Po ſt“ 
‚jet geſtern bezüglich des Bundes der Land⸗ 
5 the anderer Anſicht geworden. Für den Fall, daß der 
t orſtand des Bundes fortfahre, gegen Mitglieder des Reichs⸗ 
ags, welche ihm nicht blind Gefolgſchaft leiſten, in rigoroſer 
eiſe vorzugehen und die Meinung hervorzurufen, daß Haß 
2 den Reichskanzler ſtärkere Beweggründe für ihn bilden, 
e e Wahrung der Intereſſen der Landwirthſchaft, würden 
ihr ere Austrittserklärungen von Reichstagsmitgliedern, denen 
di e politiſche Selbſtändigkeit am Herzen liegt, mit Nothwen⸗ 
Reichsten alle Freunde des ruſſiſchen Handelsvertrags oder des 
ſo wi kanzlers aus der wirthſchaftlichen Vereinigung ausſchelden, 
des B dieſelbe im Weſentlichen auf die unbedingten Anhänger 
rudi undes rebuzirt werden, ein Reſultat, welches lediglich den 
kalen Freihändlern zum Vortheil gereichen kunn.“ 
d Wir wiederholen, daß unſerer Anſicht nach Freunde 
nie ru ſſiſchen Handelsvertrages überhaupt 
icht in die „wirkhſchaftliche Vereinigung“ gehören, da die 
Üglieder oder Schützlinge des Bundes ſſch gegen den 
ertrag mit Rußland haben verpflichten müſſen. 
für > Ueber die Kieler Spionage: Angelegenheit er- 
Bot ein Berliner Blatt, daß die Anklage gegen die beiden ver⸗ 
mureten Franzoſen auf Landesverrath, verübt durch Aufnahme 
t llitäriſcher Pläne und Photographien eine Reihe wichtiger ſtra⸗ 
den cher Punkte auf Helgoland und am Nordoſtſeekanal, ferner auf 
uchte Verleitung zum Landesverrath lautete, da die Angeklagten 
gef gewieſenermaßen zahlreiche Küſtenbewohnex, Matroſen ꝛc. auf⸗ 
Iäzardert haben, ihnen für Geld weitere Mittbeilungen über milt- 
ziciiche Verhältniſſe zu machen. Beiden Angeklagten werden Offi⸗ 
Aichacher beſtellt werden. Die Hauptverhandlung, die noch 
find 


en. 
— Bei Gelegenheit einer Beſprechung des Spielerpro⸗ 
Wil es in Hannover macht die „Bresl. Ztg.“ die nachſtehende 
Mittheilung, die beweiſt, wie tief bei manchem Menſchen die 
ie dn des Spieles eingewurzelt iſt: „Im Uebrigen ſcheinen 
der aus allen Gegenden als Zeugen herbeigerufenen Amateure 
des Jeu noch nicht abſchreckend genug gewirkt zu haben, denn, wie 
uns berichtet wird, haben ſich dieſelben ſchon wiederholt in den 
rozeßtagen zu einem kleinen Spielchen zu⸗ 
lammen gefunden, ja man munkelt ſogar, daß ſelbſt die 
langwellige Wartezeit im Zeugenzimmer ein 
Quinzechen oder Ecartöden ab und zu ver⸗ 
kürzt hätte.“ 
———ſ ä —— ͤ —ę—— — — — — 


Aus dem Gerichts ſaal. 

5 W. C. Dresden, 2. Nov. [Ahlwardt gegen Dr. Lo⸗ 
rich n. Ahlwardt hat gegen den Redakteur der „Dresdener Nach⸗ 

chten“ Dr. Lohan Privatklage wegen Beleidigung erhoben, 
weil derſelbe in einem Artikel der „Dresd. Nachr.“ den Abg. Ahl 

ardt „Lump“ und „Kerl“ genannt hatte. Die 8 fand 
deute vor dem hieſigen Schöffengerichte ſtatt. Ahlwardt ſowohl 
wie Dr. Lohan waren perſönlich anweſend. Der Zuſchauerraum 
war überfüllt. Ein Vergleichsvorſchlag des Vorſißenden wurde 
abgelehnt. Ahlwardt erklärte, er könne nicht auf einen Vergleich 
daneben, weil man Ihn nicht fachlich bekämpft, ſondern perſönlich 
Marc habe. Auch jet für ihn der polittihe Frontwechſel der 
‚oa, ten“, den Dr. Lohan mitgemacht habe, beſtimmend und 
or Allem der Umſtand, daß gerade Dr. Lohan ihn beſchimpft 
Bie; der vorher freundſchaftlich mit ihm verkehrt habe und ſogar 

nalled des zu Gunſten der Familie Ablwardts gebildeten Ko⸗ 
fo tees geweſen ſel. Dr. Lohan wollte ſich ſeinerſeits nur zu einem 
wurbelen Widerruf verſtehen, der aber nicht für genügend erkannt 
verh . Auf Antrag Dr. Lohans wurde der betreffende Artikel 
des den, doch ließ der Gerichtshof die Vorleſung unterbrechen trotz 
ſtube ef Apruchs Dr Lobans, weil der Gerichtshof „Leine Leſe⸗ 
es ben Es handelt ſich um den Artitel, in dem Herr Lohan 
set (Oele, daß in Sachſen eine „Mehnerthetze“ ausgebrochen 
Tr. terkelt im Audſtorlum.) Zu feiner Verantwortung führte 
. an an, er ſei in der Lage, den vollen Beweis für die in 
gebrachten Behauptungen zu erbringen. Er erklärt, 


N babe nachweislich ſein Ehrenwort gebrochen, er ſeilſtich 


63 Agent 
geweſen, habe Geld von dieſem erhalten und habe 
von S Geld zu borgen geſucht. Auch jet Ahlwardt wegen ge⸗ 
—— ger Verleumdung beſtraft und im Disziplinarwege ſei⸗ 
nes Bun es entboden worden. Deswegen halte ex die in jenem Ar⸗ 
tikel ge zo schten Ausdrücke als berechtigt aufrecht. Abg. Ablwardt 
exwiderte darauf, es ſeien Dr. Lohan verſchiedene „bewußte Irr⸗ 
thümer“ untergelaufen. So jet er noch heute im Amte und babe 
gerade amfl. November Gebalt empfangen (dies wird von Gerichts⸗ 
wegen konſtatirt), ferner erklärte Ahlwardt: Wenn ein anderer ihn 
beleidigt habe, jo wäre das nicht jo ſchlimm geweſen, wie bei Herrn 
r. Lohan, da diefer wiſſen mußte, daß die Beſchuldigungen uns 
wahr jeien. Es jet unwahr, daß er von Manché Geld erhalten 
babe und deſſen Agent geweſen ſei, dies habe der Prozeß Manche 
zur Genüge erwieſen und da Dr Lohan nach dieſer Verhandlung 
mit im, Ablwardt, noch freundſchaftiſch verkehrt babe und ſo⸗ 
gar Miiglied des Sam melkomitees für den Ahlwardtfonds ge⸗ 
weſen jet, jo bate L. mit feinen Beſchuldigungen durchaus 
nicht in gutem Glauben gehandelt. Weiterhin erklärte Ahlwardt, 
er babe mit Singer Inte geſprochen, abgeſehen von der letzten 
Reichstags⸗Sitzung, wo er mit Singer wegen der Unterſchriften 
ür einen Antrag verhandelt habe. Dr. Lohan habe ihn (Ablwardt) 
eine „Latilinariiche Exiſtenz“ genannt, Dr Lohan ſelbſt aber habe, 
e er nach Dresden gekommen ſei, ſtellungs⸗ und brotlos in 
Berlin gelebt, bis ihn ſein Freund, Dr. Liman, errettete. Die 
Briefe Dr. Lohans an Dr. Liman könnten vorgewieſen werden; 


anberaumt iſt, wird unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt⸗ ſich 


den Prozeß bekannt gewordenen Verluſte auf die meiſten Th 


fte enthielten den Ausdruck, wie: „ewige Dankbarkeit“ des Brief⸗ 
ſchreibers gegenüber Dr. Liman. Jetzt habe ſich dieſe Dankbarkeit 
allerdings in etwas merkwürdigem Lichte gezeigt. Ahlwardt führt 
dann weiter aus, er jet niemals wegen Verleumdung beſtraſt wor⸗ 
den, es ſei vom Vorſitzenden des Gerichtshofes im Judenflinten⸗ 
prozeß ausdrücklich 1 worden, daß ſein Verhalten nicht 
ehrenrührig geweſen ſel. 
Beſtrafung in dem genannten Prozeß für ihn geſammelt; er ſei 
daher in einem „bewußten Irrthum“ befangen. Wenn Dr. Lohan 
ſein Verhalten gegen Ahlwardt geändert habe, ſo hänge dies mit 
der notoriſchen Schwenkung der „Dr. Nachr.“ 1 — die zur 
Reichstagswahlzeit erfolgte. Als hierauf Dr. Lohan 2 
wurde, den von ihm verſprochenen Wahrheitsbeweis für ſeine An⸗ 
ſchuldigungen gegen Ahlwardt zu erbringen, erklärte Dr. Lohan, 
er habe noch keine Beweismittel und er beantrage Vertagung, 
damit er ſich dieſelben verſchaffen könne. Daraufhin erweiterte 
Ahlwardt ſeine Klageſtellung und dehnte dieſelbe auf den ganzen 
Artikel aus. Der Gerichtshof beſchloß Vertagung der Verhandlung, 
nachdem Ahlwardt noch um möglichſt ſchleunige Erledigung der Sache 
ebeten hatte, damit endlich einmal ein Exempel ſtatuirt werde. — 
hlwardt iſt der Mann der langen Reden und des kurzen Ge⸗ 
dächtniſſes: 1) Ahlwardt beſtreitet von Manchs Geld erhalten zu 
haben! Es iſt gerichtlich durch den Gerichtspräſidenten Martius 
und den Staatsanwalt Hoppe feſtgeſtellt, daß er 2000 Mark erhal: 
ten hat! Der „Reichsbote“ ſchrieb damals (Oktober 1891): „Ein 
Rektor erſcheint als der eigentliche Veranlaſſer und Einfädler der 
Affaire, der ſich gleich ein Trinkgeld von 2000 Mark ausbedingt, es 
auch erhält und ſich ſonſt noch gegen Vorſchüſſe für Erlangung 
eines Ordens für den Fabrikanten Thomas bemüht — und der 
trotzdem hernach die ganze Sache öffentlich denunzirt. Im Inter⸗ 
eſſe der öffentlichen Moral muß man ſich freuen, daß er das gethan 
und ſo das ſchändliche Treiben enthüllt hat, aber auf die Perſon 
des Mannes wirft es ein deſto ungünſtigeres Licht.“ 2) Ahlwardt 
betont, er habe mit Singer nie geſprochen, um von ihm 
Geld F leihen. Der ſozlaldemokratiſche Abg. Kunert hat 
im Reichstag ausdrücklich erklärt, Ahlwardt habe beim Abg. 
Singer einen „Pump“ verſucht. Warum hat Herr Ahlwardt 
nie gegen Herrn Kunert den iu ? Warum hat 
er ein halbes Jahr lang das auf ſich ſitzen laſſen? 3. Ahlwardt 
behauptet, er ſei nie wegen Verleumdung beſtraft worden. Das iſt 
richtig. Aber darum find ſeine Handlungen nicht ſauber erichtenen. 
Int erſten Prozeß 5 1892) erklärte Landgerichtsdirektor 
Brauſewetter, Ahlwardts Handlungsweiſe ſei „eine ganz gemeine 
at“. Im „Judenflintenprozeß“ ſagt das gerichtliche Erkenntniß: 
„Er beleidigt darauf los und wenn man behauptet, daß er dies 
gewerbsmäßig betreibt, jo iſt dies keineswegs zu viel gejagt.“ Es 
it alſo bloße Wortklauberei, wenn Ahlwardt ſich gegen das Wort 
„Verleumdung“ wehrt. In einem Punkte hat Ahlwardt allerdings 
Recht. Dr. Lohan kannte dle Affaire Manché ganz gut und trotzdem 
wurde er Ahlwardts Freund und Mitglied des Ahlwardt⸗Komſtees. 
Warum entdeckt er ſo ſpät ſein „ethiſches Bewußtſein?“ Trotz der 
Affatre Manch wurde er Ahlwardts Freund. Wie kann er ſich 
daher hinterher auf dieſe Affaire berufen, um Ahlwardt einen 
„Lumpen“ zu nennen? 


Lokales. 
Poſen, 3. November. 

p Selbſtmord. Im Glacis in der Nähe des Bromberger 
Thors wurde geſtern Nachmittag ein anſcheinend dem Arbeiter⸗ 
ſtande angehöriger, ungefähr 70 Jahre alter Mann an einem 
Baum erhängt aufgefunden. Die ſogleich von der benachrichtigten 
Polizei angeſtellten Wliederbelebungsverſuche blieben erfolglos. In 
den Taſchen des Selbſtmörders fand man einen Geburtsſchein, auf 
den Namen Valentin Rupka lautend, und die untere Hälfte eines 
Gefangenen⸗Entlaſſungsſcheins. Die Leiche wurde nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe gebracht. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, zwei Dirnen, ein Obdachloſer und ein Arbeiter, der 
ſeinem Herrn in Wilda einen Zentner Roggen geſtohlen hatte. — 
Konfiszirt wurden im jüdiſchen Schlachthaus drei aufgeblaſene 
Lungen. — Gefunden ſind ein Roſenkranz, eine Damenuhr 
mit Kette und ein Schirm. — Zugelaufen iſt eine mittelgroße 


Bulldogge. 
der letzten Nacht brachte ſich 


Aus Jerſitz, 3. Nov. In 
der Wirth Wel Rauf ae Nr. 18 wohnhaft, wahr: |1 


ſcheinlich in einem Anfall von Delirium einen tiefen Meſſer⸗ 
in der Bruſt bei. Trotz des ſtarken Blutverluſtes drang 
er mit dem Meſſer dann auch auf ſeine Familtenangehörigen ein, 
die ihn vergeblich zu beſänftigen ſuchten. Erſt als der zur Hilfe 
gerufene Herr Polizeikommiſſar Tſcheppan mit einem Schutzmann 
erichten, gelang es, den Rauſch ſoweit zu beruhigen, daß er ſich 
wenigſtens einen Nothverband anlegen ließ. Herr Dr. Kozuſz⸗ 
kiewicz ſtellte ſpäter feſt, daß die Lunge durch den Meſſerſtich ver⸗ 
letzt worden iſt. Rauſch dürfte daher kaum am Leben bleiben. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 3. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 108.) Die Kaufleute Blumberg a. Hamburg, Mendelſohn, 
Lippmann, Laſt, Förſter, Krauſe, Böddicker, Klichowski, Rößler u. 
Beibſt a. Berlin, Altmann a. Charlottenburg, Behr a. Aachen, 
Collmann a. Hanau, Sander a. Bielefeld, Schiftan g. Breslau, 
Cohn a. Stettin, Koltzſch a. Leipzig, Barten a. Wickkathberg, 

artmann u. Leſfing a. Frankfart a. M., v. Lenner a. Crefeld, 
echt a. Offenbach u. von Bü 


ff Büren a. Berlin, Direktor Franke a. 

ow, Künstlerin Frl. Kählchen a. Görlitz, die Rittergutsbeſitzer 

Schillow u. Frau o. Gola, Frau Kaiſer a Ludom, Oberamtmann 
Rimann a. Buy, Fabrikant Werner a. Wloclawek. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 

gutsbeſitzer v. Moſzezenski u. Frau a. Slembowo, Frau v. Tacza⸗ 

nowska nebſt Töchter und Bedienung a. Szyplow, die Kaufleute 


Auch habe Dr. Lohan nach Ahlwardts M 


Owſinski u. Frau a. Weſtpreußen, Roſenthal a. Berlin, Wieſen⸗ 
grund a. Frankfurt a. M., Bankier Badt a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [ Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Salomonſohn und Frau a. Inowrazlaw, 
Kriſtella, Katzenellenbogen, Wilke u. Cohn a. Berlin, Bornhöft 
a. Frankfurt a. M., Cathrein a. Köln, Zakowski a. Dresden, 
Major a. D. Keyl u. Frau a. Hirſchberg, Bauratb Küntzel a. 
Inowrazlaw, Baumeiſter Redlich a. Schwiebus, Aſſeſſor Wolff 
a. Stettin, Ober⸗Präſidialrath von Jagow a. Oſterburg, Techniker 
Wolff a. Stettin, Frau Tiedemann mit Familie u. Bedienung a. 
Glogau, Geheim. Ober⸗Baurath Voigtel a. Berlin, Rittergutsbe 
Pringsheim a. Weindorf b. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Berlet a. 
Barmen, Hoch a. Magdeburg, Carl a. Sorau, Rawicz u. Joſſel 
a. Breslau, Behrendt u. Mendel a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bentſchner, 
Bloch, Heilmann u. Cohn a. Berlin, Friedeberger, Silbermann u. 
Peritz a. Breslau, Frau Fuchs u. Tochter a. Schocken, Lippmann 
a. Wronke, Gebr. Wreſchner a. Obornfk, Ehrmann a. Kreuzna 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Braunſch 
a. Remſcheid, Härter a. Breslau, von Hocheyer a. Frankfurt a. O., 
Kronheim a. Samotſchin, Buttendorff a. Fürth, Steinmüller a. 

eulenroda, Block a. Berlin, Ingenieur Zimmermann a. B 


agdeburg. 
otel de Berlin, (Adamcezewski.) Die Kaufleute Wiener u. 
Kiſtelnickt a. Konin in Polen, Brefinstt a. Dresden, Roſenzweig 


u. Walter a. Breslau, Friedmann a. Stettin, Jänicke a. Stargard, 
Stengel a. Cbemnitz, Agronom v. Szumlanskl a. Kolaczkowo, 
Fabrlkdirektor Koblitz a. Peterswaldau, Rittergutspächter Kornobis 
und Frau a. Wegry, Prälat Rozycki a. München, Fabrikbeſitzer 
Goiny u. Frau a. Beuthen O.⸗Schleſ., Zablockt a. Inowrazlaw, 
Frau Golska a. Grätz. 

— — — — — 


Bom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 3. November. 
Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr ziemlich ſtark. 
Der Ztr. Roggen 6 M., Weizen 6,75 bis 7 M., Gerſte 6,50 bis 
7 M., Hafer 7,75 M., prima bis 8,25 M. Kartoffeln für den 
Konſum reichlich, der Ztr. 1.30 —1,50 M. Weißkraut ſehr ſtarke 
ufuhr, die Mandel 30 —65 Pf. Heu wenig, der Ztr. bis 3.25 M. ein 
und Heu 35—40 Pf. Das Schock Stroh bis 24 M. Der Markt 
war des Regens wegen nicht ſehr beſucht. — Viehmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden 9) Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht wurde 
durchſchnittlich mit 33-43 M. bezahlt, ausgeſuchte prima über 
Notiz. Ferkel und Jungſchweine in großer Menge aufgeteleben, 
1 Paar 6—7 Wochen alte Ferkel find mit 21—22 M., 8 Wochen 
alte, gut genährte Ferkel mit 24, auch mit 30 M. bezahlt worden, 
10-12 Wochen alte Ferkel find mit 48 auch mit 51 Mark bezahlt 
worden. Kälber 12 Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 40 Pf. 
Hammel ſtanden 110 Stück zum Verkauf, das Pfund lebend 18 bis 
24 Pf. Rinder 27 Stück, meiſt alte Milchkühe, von 108 —190 bis 
195 M. bezahlt, ferner leichtes Schlachtvieh von 15 bis 19 Mark 
pro Ztr. lebend Gewicht. 10 Milchziegen einſchließlich der Zickel, 
1 Milchziege 12—15 M., 1 Paar Zickel 4,50 —5,50 M. Im Ganzen 
wenig beachtet. — Alter Markt. 1 leichte Gans 3—3,75 M., 
geſtopfte Fettgänſe 8 1 fette ſchwere Gans 10—12 M., ein 
Paar Enten 375-450 M., 1 Baar Hühner von 2,50—4 M., ein 
Paar junge Tauben 70—80 Pf. Die Mandel Eier 85 Pf. 1 Pfd. 
Butter 1,10—1,20 M., 1 Liter ſüße Milch 15 Pf. 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 15.—35 Pf., 2 kleine Krautköpfe 5—6 Pf. 1 großer Kcautkopf 
8—10 Pf., 1 Kürbis 15-50 Pf., 1 Pfd. Schnittbohnen 10 Pf., 
Spinat 10 Pf., 1 Liter Preißelbeeren 30—35 Pf., 1 großer Kopf 
Welſchkraut 8-12 Pf., 1 Korb Möhren (circa ¼ Zentner) 75 Pf. 
1 Wrucke 5—10 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Bund Grünko 
5 Pf., 1 Bund Meerrettig 5—10 Pf. — Neuer Markt. 
Obn hatten ſich heute 54 Wagen eingefunden. Die kleine Tonne Koch⸗ 
birnen 60—80 Pf., andere beſſere Sorten 1.25 M., die kleine Tonne 
Aepfel zum Kochen 0,80 —1 M., Pflaumen nur einige Tonnen und 
zwar geringer Sorte, die Tonne 2—2,50 M., 1 Pfd. Birnen 
beſſerer Sorte 8—10 Pf., 2 Pfd. 15 
Pfd. geringer Sorte 6—7 Pf., 2 Pf 
Pflaumen 15—20 Pf., Weintrauben 


2 und 
ſehr wenig, das Pfd. 30 bis 


40 Pf. — Wronkerplatz. Fiſche viel und in anjehnlicher 
Auswahl. 1 Pfd. Hechte 65—70 Pf., Schleie (große) 70 Pf., Aale 
11.20 M., 1 Pfd. Karauſchen 50 — Barſche 40—45 Pf., 


Barwinen 50 Pf., 3 
Mark 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 30. Okt. (Kartoffelfabrikate.] Mehrere 
Abſchluüſſe in Kartoffelſtärke und 1 ell rikate.] eh 


geleitet waren, ſind noch nachträglich zu Stande gekommen. Aber 
außerdem war das Geſchäft in Stärke und Mehl im Laufe dieſer 
Woche ein ziemlich belangreiches, wobei es ſich um Lieferung 

vember, ſowie der weiter laufenden Monate bis April⸗ 


kommen der Verkäufer, nämlich der Produzenten, welche 
Preiskonzeſſionen bereit fanden, dazu 8 Abſchlüſſe zu er⸗ 
leichtern reſpektive zu ermöglichen, das heißt alſo, daß eine e 
rung der Preiſe damit nicht verknüpft war. Es wurde bezahlt 

Stärke und Mehl, je na 


Berlin, von 15,30— 6 M. frei Bord Stettin, von 15,90 —16,50 M. 


frei Bord Hamburg. In den mittleren und namentlich in den geringeren 
Sack um; man 
zahlte dafür 12,75 13,75 Mark Parität Berlin. Auch für 5 


ſekunda Qualitäten aingen Poſten bis zu 1 
Stärke zeigte ſich ein beſſerer Begehr, da neue Käufer in den 
Markt traten, ſo daß ein weiterer 

Syrup und Zucker und auch Dextrin ı 
billiger zu kaufen. — Zu notiren iſt frei Berlin: 


waren dagegen ehe 


2 


. 


Pf., dea, das 
d. 10 bis 12 Pf. 1 Pf 


N über welche die Ber- 
handlungen an dem kürzlich ſtattgefundenen Stärketage bereits ein 


reisrückgang nicht ftattfand. 


No- 
Mak 
handelte. Allerdings iſt zu erwähnen. daß auch das Entgegen⸗ 


Qualität von 15,70 —16,50 Mark fret A 


r* Br 
euchte Kartoffel- 


G 


rima Kartoffeln ebl 1575 ber März 3,57'/ 860 N., z. Mi 300 P. l 25 | 1 
e eg de en i . M., v. Wıquft 370 M. per VBörſe zu Poſen. 


ärte 7,70 ‚ ber, Art 
1675 . Sekunda 13,50 —14,75 M., Prima Karto er 15,70|p. Jum 3,65 M ul 3,67 


5 *. f 
bis 1625 M., Sekunda 13,00 14,75 M., Prima weißer Kartoffel⸗ Seßtbr. 3,70 M., pr Old br. — M. — Umſatz 15 000 Kilo. Boien, 3. er da a — ber cht.“ { 
ſyrup 43° prompt Sieferung 18.00-18.25 „do. gelber Kartoffl[—;:kkwl«é!nß ãq een, igt —.— L. Reault er (50er) 50,40. 


ſyrup 420 90 5 16,75 — 17,25 M., re weißer Kartoffelzucker Holzflöſterei. 1 
1 18,00 - 18460 M., 27 Dextrin gelb und weiß prompt Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 402, 403, Machatſcheck⸗ Posen. 3 Nov [Privat⸗Be rich! Betr Kemeiid 
22,350—22,70 M., Stärke und Mehl . ig ‚April 15,60 M.] Bromberg für Lexrow: Eherdwalde mit 44%) Sckleuſungen; Tour Spiritus höher. Loko ohne Faß (50er) 50,40, (70er) 30 

(Zeitschr. f. Spir.⸗Ind.) Nr. 404, Mirus u. Peter⸗Klein 9 gar GehlſenGlückſtadt En 
Leipzig, 2 Nov. Kämmlingsauktion. Gewöhnliche Anzahl] mit 2½ Schleuſungen; Tour Nr. 405, J. Kretſchmer⸗ Bromberg 


Käufer, gute aan, 5 5075 zwei Drittel verkauft. Preiſe be⸗ feen Lindner u. Daenell⸗ Stettin ut 18 Siena ſind abge⸗ 
baupt et, an 2 — a öher. chleuſt. 


Spiritus 
(er! 30,90. e 5 aß (50er) 50.40, (70ex) 8 


ee ee le 8 
Berlin, 3. Nove (Zelear Agentur B. Heimann.) 


ca mäßig 8 . — + 
ufuhr unbedeutend, äußerſt ſchwach beſuchter Markt, Preiſe un⸗ 3. Moras. 7 3 SW friſch bedeckt 5 
Lahe Wild und 30 fön 442 Zufahr in alen i. J Vormittags Negen. ) Nachts und früh Regen; artet Ne do. April-Mal 47 60| 47 601 do. ovemdis 160 501161 — 
Ye attungen knapp, Geſchäft rege, Belle aufbeſſernd. Geflügel reich⸗ Nlederſchlagshöhe in mm am 3. Nov Morgens 7 Uhr: 2,0 Kündigung in Roggen 1700 Wſpl. 
575 ich am Markt, Geſchäft matt, Preiſe niedrig. Fiſche: Unver⸗ Am 2. Nov. Wicme⸗Mirtmaum + 5, Cel“. Kündigung in Spiritus (er) —,000 Etr. (70er) 25,000 
„ ändert. Butter und Käle: Butter etwas nachgebenb. Käſe Am 2. Wärme⸗Minimum + 05» ==. 


5 
4.7 
il do. Nov.⸗Dez. 46 600 43 6˙[Hafer 


Berlin, 3. November. Schluſt⸗Kurſe. Not. v. 2. 
1 Semüfe, Do und Südfrüchte: Markt fer | mm; 7 = 2 
. 2 Ia 52.58, IIa 43— IIIa 85—40. 9 0 und K = age t Be 5 ve Dt — 165 = 5 5 
le indfle a N) en, am ov. Morgen eter 2 
30 — af 2770 . 5 ‚Rats 2 En Fig Dr 2 7 3 a Soeren 955 8 1 pr. 1 SARA 1 50 = 5 
ammelfleiſch ia na 30.— weinefle — 5 orgen gr Hu Not. v. z. 
N Hane e  —_ _______ Sirius, Ru 064 9 Solingen.) 8 
. Dänen — . 5 
15 Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. . ger. m. Telephonifche Bör e 10 Tor 2 0 3 eee 
Nine Knochen 80-88 M. do. ohne Knochen 85 100 Lachs⸗ 8 ra, 3 do. 70er April 3 . 3 20 9 30 
EN ſchinken 120—130 M. Speck, gerauchert do. 92665 M harte Kornzucker exl. von 92 % altes Rendemenkt . —— 50. 70er Mai! > 38 40 38 50 
h S plackwurſt 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,50 — 1,60 M. 4 e See 5 ee e a 70er Juni EEE ER 
p. ½ Kilo. Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. ine Rendement 13,20 — er e e 10. 
Wil, Reh wild 1 8 Kilogr. 0,43—0,54 M., Roth wild 91 eue „ 13,55 ; ee ut 
55 Kilo 0.26—0, * Sami per ½ Kilo 0,30-—0,36 M. Nachbrodukte excl. 75 Prozent . o 1135 Dt. ge, Reichs⸗An 85 — 85 201 Boln. 5d% Pfdbrf. 65 40 65 5 80 
Wudihmeine per 125 Re o — M. Ueber/äufet, Srliclinge -- M., Tendenz: ſtetia. Kent „10 Anl. 106 01106 30] bo. L d rf. 62 40 62 20 
10 Haſen Ia. p. Stück 2,60—3,20 M., do. IIa. 1 1.202,00 M. n, ER SEE Kira —.— 99 7 8 Ungar. 4% Goldr. 91 30 91 70 
19 Wild gerlügel, Rebhübner Tunge 0,85—1,05 M., do. alte ode ESS eran u En Eee nam een Po. 5 eee Hi Ne do. 4%, Kronenr. 87 —| 87 25 
: — 0,650.75 De, Wildenten v. St. 0,651.30 M., Krickenten — Gem. Raffinade mit Faß 27,75 [Poſ. 3½% Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 106 20 194 50 
We., Faſanenhähne 1,75—2,25 M. Gem. Melis I. mit Lan E 25,50 Pof. Bentele 102 60 109 6 Jombarden 5 9, 40 40 
1 Zahmes Geflügel, un Bene inländ. 0,85—1,39 M. Tendenz: rubig. Bol. Prov⸗Oblia 95 —| 95 —disk⸗Kommandit s 166 20 185 6 
VMVuten do. 4,00 . Hühner do. 0,50 bis 1.00 M., junge inländ. Rohzucker I. Produkt Tranfito . Oeſterr. Banknoten. 159 85 59 
6445-080 M., Tauben 0,40 —0,50 M.“ f. a. B. Hamburg per Novbr 13.47½ bez. 13,20 Br.] do. Silberrente 90 2 90 40 Jondsſtimmung 
11525 tie. Hechte ver 50 Kilogr. 43-58 M., do große 40 M. dto. 5 per Dez. 13,17, bez. 13,29 Br. Ruſſ. Bantnoten 213 20212 6“ feſt 
11172000 ander 80—90 8 do. klein — Mark, Barſche 70 Mark. dto. M per Jun. ⸗März 13,22. N Gd. 13,30 Br. RAY, Bdk. Pföbr. 101 90101 
* arpfen große 80 - M . Bee. 66 Mu 55 A, dto. . per April⸗Mat Gd. 13,45 Br. e 
a: —0 M. Schleie 89—90 ete 45 and 45 — ſtpr. Südb. E S. A 79 2570.10 Schwarzko — 
5 W. bunte Fiche 25—28 M., Aale. große 100 M., do. mittel Wochenunfaß “im Nobzucerzeſchäft 290 000 Zentner. Nane d 106 50| 07 — Dorin. Ser L. 4 52 — 653 — 
r Heine 5. DM. 5 9 n Breslau, 3. Nov. Spirttus bericht November | Ma an oe 27 40 25 sofastientte, Mopien 139 101188 — 
. oddow — el 775 In: e oldr 75ʃInowr einſa 0 0 
Schalthiere. Hummern, per / Kg. 1,55 M., Krebſe 50 er 50,50 M., 70 er 31,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er Frey e M., aloe Rente 78 20 77 8. 5 az j 1 36 10/86 1 
große, über 12 Ctm., p. Schock 7,00 —11 00 W. SB 11—13 Ctm. Mai 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. exikaner A. 189). 60 50 59 Ft. Mitielm. E. St. A. 84 50 83 60 
I., do. 10 Tim. do. 2,00 M. ni — Ruſſ4 % konſ A. 1880 98 20 98 55 Schweizer Centr. 114 — 113 6 
Butter. la. per 50 Klo 129 133 M., IIa bo. 123—124 -125 do. zw. Orient. Anl. 66 55 66 2 [Warſchauer Wiener 213 50212 50 
M., 3 Hofbutter 118—122 M. Landbutter 90105 M C | f II 3 t Rum. 4% Anl. 1880 79 50 79 75] Berl. 1 ſell. 125 — 23 90 
Eker. Frbsche Landeier ohne Rabatt 3,10 B p. Schod elegraphiſche Nachrichten. Herdiſche R. 1885. 73 25| 73 — dent e Ban ftien147 101146 40 
G mit e. Kartoffeln, AN g in Wa f dose er 50 Kilo 4 Türk. 1% konſ. Anl. 23 45 23 Königs“ und Laurah. 100 10 98 8) 
1.25 1,50 M., do. blaue per 50 Kilo —.— Roſenkartoffeln p. Paris, 3. Nov. Der „Matin“ meldet: Die franzöſiſchen Digt.- Könmanpit 165 8)| 65 750 Bochumer Gußſtahl 114 25113 — 


50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 1--1,20 M., Mohr⸗ Vertreter in Marokko ſeien vor einigen Tagen 72 Sultan Poſ. Spritfabrik 93 75 93 5% 
rüben per 50 Kilo 3 — 30 5 Kohlrabi M 8 95 8056 gereiſt, um analoge e über die ſpaniſchen Züge an ig 12 Dock 212 Bredit 195 25, Dis conto⸗Rommandit 165 25 
1 15 8 p. a 09 Me, Peterſtlſenwurzel der algeriſchen Grenze vorzulegen. Die Antwort des Sultans 


e z 15 pl der an 1001,28 Mi a. Jokohama über San Francisco vom 18. Oktober: In Oka⸗ Müböl matt 


= 45 50| 46 7' 
yama, Tokaſhina und anderen Diſtrikten haben große Ue er. do. Nov Dez, 
55 e per 50 Kilo 7—10 M., bieſige 3—4ſchwemmungen ſtattgefunden. Man befürchtet, daß zahlreiche do. . IE Uſance 1, Proz 
M., N e „joe . 3,50—4 M. 5 Soßbienen DE 9 5 Menſchenleben verloren ſeien. In Kitakada wurden 50 Per⸗ 
1 00 . eee bieſ. 50 Kilogr. 3 —32 M., finniſche ſonen durch Erdmaſſen verſchüttet. Wetterbericht vom 2. November, 8 Uhr Morgens. 
50 Kilogr. — M., Weintrauben p. 50 Kar. ungariſche 20—25 Madrid, 3. Nov. Hleſige Blätter veröffentlichen eine eee 5 
re Htalientiche 20-25 M. Apfelſinen Meſſina 240 St.] Note, in welcher die engliſche Regierung erklärt, daß ſie Stationen. nad. Meereönio Wind |Wetter [el 
„Zitronen, E —— — 808 5 Ader Nee niemals beabſichtigte, der Expedition nach Melina irgend in mm. Crab 
0 is 754 
dee en M., geringere Qualität 125 129 M., feinfter welche Hinderniſſe in den Weg zu legen. Die Ipaniiche Re Dem et. | 710 Bit 15 9 
über Notiz. — Roggen 110 116 M. geringe rn 105 109 M.] gierung erklärt die Mittheilung, nach welcher die Kabinete von Gelten 70 741 S 5 115 bedeckt 
Gerſte nach Qualtät 122—132 M. — Braugerſte 183-140 M.] Wien und London bei Beginn der Aktion Mäßigung an⸗ Ace 747 MOM 2 Dunft : 
Ac ei nom, M ee Dart 14 N. — Hafer, empfohlen hätten, für falſch. 749 S8 Abedeckt 3 
Nehles, 2 Nor Amtlicher ene ede e icher Marktberi er 2 90 ri 1 
nnn Mio — Gefünbiut — Bir. abaelar- Amtlicher cht ren 758 Sed 1 chen 7 
fene A genge dene —, b. N.v. 12810 afer p. 100 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 5 N 55 185 
seilo — Gekündigt — p. Ott, 161,00 Gb. Ab 81 5 100 vom 3. November 1898. Cort Qucenft. 208 WS 2 bedeckt 14 
Kilo — Sende 5 b N. v. 47,5) Br. e Mai 401 0 Br. 7 55 — Eherbourg. 5 a ne 14 
Zint. Obne Unſatz. n deem 749 NNW wolf 9135 
Martipreife zu Breslau am 2. November. er m 8 ) - 
Feſtſetzungen gute mittlere ie — 155 856 1 7 3 
2 je 5 at 
aan Markt fer aaf [fer dr. i Sen dec 2 
Nottrungz⸗Kommifſion M. wi 
— 2 ME 55 71 8 Iibebedt 7 
7 Mann x 754 SW 4 bedeckt 6 
761 SW 4 Regen 5 
758 SW 3 Regen * 5 
762 W 6 bedeckt 6 
757 SW 5 Schnee | 2 
„ a 
ap . . 23, } 757 © 2 bdede 3 
22.5) 21,40 2 20 x n 765 W Aſbedeckt 
8 810 — Bann Nov Ob Weiter: Bewölkt. Temperatur + 5˙ R., 0 og A 758 8 " 5 = 
arome m. ; wo 
eizen unperändert, per 1000 Kilogramm 2 189-141 M., u 2 ’ 708 N t m 


W̃ 
r Nov. und Nov. ⸗Dezbr. 141 M. bez., per April-M it 148 — 148,5 


„bez., Br. und Gd. N 505 ver 1000 Kilo loto 120—1 2 


) Geſtern Abend Gewitter und ir Nachts und Morgens 
1 105 128 8 u. de „Dez. 122.5— 123 M. bez., per 95107 0 Kartoffeln 


Regen. ) Nachts Regen. ) Nachts 
0 Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern nördlich von den 
Shetlands lag, iſt oſtwärts nach der norwe 7 — Küſte fort⸗ 
be chritten, während an der ag über Südſchweden eine Thells 


100 9 8 ot ohne Faß 4 Br. 15 e — [ — —k— k —„— 

46,75 M. Br., per April-Mal 47,5 M. Spiritus behauptet, Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. depreſſion ſich entwickelt bat. Am böchſten iſt der Luftdruck über 
per 10 000 Bier Proz. loko ohne egg 70er 82.2 . 15 175 Nov. Poſen, den 3. November. Südweſt Frankreich Bel ziemlich friſchen ſüdlichen bis weſt⸗ 
und per Novbr.⸗Dezbr. 70er 90 17 nom. per April⸗Mat 70er feine W. er N 8 ord. W. lichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland trübe, vielfach reg⸗ 
32,7 M. nom. — Angemeldet: Sir. Weizen. 2000, Zentner Pro 1 neriſch und, au a in den Öftlichen Gebietstheilen wärmer. Zu 
Roggen. Regultrungspreiſe: Wehen 11 M., Roggen 128,75 M.. denen . 14 N. 28 Br. 1 2 0 Ff. 19 M. — Bi. Chemnt fällt Schnee. In Weſtdeutſchland kamen ftellenme ie 
Spiritus 70er 12 IK. (Oftfee-Bta.) Roggen 12 80 11 60 Nachtſröſte vor. Auf Sylt und Helgoland wurden elektriſche E 

* Leipzig, 2. Nov. [Woll berüch r. „ ermin - Gerſte. 14 50 15 e ladungen mit zlemlich ſtarkem Regenſall beobachtet. 
andel. La Plata, Grundmuſter B. p. November 3,47%, M. per] Hafer. 16 — 15 — 14 „ 0 Deutſche Teewarte. 


1); anuar 8,52%, M. v. Februar 3.58 M. — . de in 
Bene: BAT, De. 3 Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Rönel) in Bm —TTTTT———— 


5er loko. ohne Faß 58 — 81 ZZ 


dford 5 2. Nov. Wolle unregelmäßig, Kreuzzuchten —ů—ů——ů— n ;—ꝛj. en hotu. f. 

. ſchwächer, Januar Lieferungen theurer. auch Wolle e eee Beobachtun 1 zu Boten N. 5 1 bir e 856 1 | 83 40 

ruhig, aber ſtetig. Alpakka feſt. Garne ruhig, matt. im November 1893. o. Mat 151 750152 51 70er Nov. Bez. 12 30 82 50 

Datum arometer aufg Ted 70er Januar 2 

Marktberichte. Gr. redu nm Win d. Wette r. t Cel Roggen be befeſtigend 70er dt 88 —| 88 30 

905 Ber lin, 2. Nov, Sentval- Markthalle. [Umticher Be: Be nd - & — 2 — —— 1 de. Nan . 135 701126 — 70er Dad 88 20 38 5) 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in | 2. Nachm. 5, bepeckt 2 3 — | 70er Jun 

n Bentral e Marktlage. Mel iſch:] 2. 3 e, 746,5 Nüböl ruhig 


4 M., 0 Tagen bekannt werden. Stettin, 3. Nov. (Teleqrapbiſche Agentur B. Heima 17 
1.752,50 M., Spinat, junger per 50 Kilo 4—5 3 kann in Paris erſt nach 10 Tag unn. Poſen) 
5 5 ah. 90470 05 50 0 Rettige p. Schock 2,00 Ainceio, 9. Nov. Das rufſiſcde Geſchwader iſt heute früh Weizen unverändert Spiritus behauptet we 
salat p Süd ! 0 M., 50 gien bn per Stück in See gegangen. Die auf den Juals zahlreich angeſammelte do. Nov.⸗Dez. 140 5'141 - per lolo cer 32 2) 32 20 
Erfurter 00 1.98 per 50 Kilogramm 15 M, Menge rief, als die ‚Schiffe abdampften: „Es lebe Rußland“ und] do. April-Mai 148 — 148 5 „ November Art 
Champignon o 50 Kilo 60— achsbobnen p. 50 Kilogramm | „Auf rend Die ruſſiſchen Seeleute antworteten hierauf: Roggen unverändert „Aoril⸗Mal, 33 — 57 70 
25 M. Schneidebohnen 50 Kilogr. 25—30 M., Brechdohnen „Es lebe Frankreich. do. Nov.⸗Dez. 122 591193 —[Petroleum“) 
p. 50 Kilo. 25 M., Wirſin ng per 50 Kilo. 4,00 M., ten! per London, 3. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus] do. April-Mai 128 57/129 — do. per loto 8 85 8 85 


